Kanzleikopf
«ZVV/Kopf»

Finanzamt
der Stadt ...
Straße, Hausnr./Postfach
PLZ Ort
Ort, Datum 

Az.: ...
Betriebsname, Steuer-Nr.: ...
Erlassantrag gem. § 227 AO

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Steuerbescheid vom ... wurden Säumniszuschläge gem. § 240 AO i.H.v. ... € berechnet.

Hiermit stellen wir Antrag auf Erlass aus Billigkeitsgründen.

Begründung:

Unser Mandant war aus zweifelsfreier und zwischenzeitlich dem Finanzamt bekannter Überschuldung nicht in der Lage, die fälligen Steuerschulden auszugleichen.

Wir verweisen auf Abs. 5c des AE zu § 240 AO.

Unser Mandant hatte bei Fälligkeit der Steuern bereits alle zur Verfügung stehenden Mittel einschließlich Kreditlinie ausgeschöpft.

Zusätzlich erhalten Sie zum Nachweis der Überschuldung folgende Unterlagen:

Kontoauszüge zum Fälligkeitszeitpunkt der Steuern

Darlehensvereinbarungen mit den Banken

Unser Mandant zahlte in der Vergangenheit seine Steuern stets pünktlich. Die verspätete Zahlung ergab sich versehentlich.

Hilfsweise stellen wir Antrag auf teilweisen Erlass der Säumniszuschläge bis zur Höhe der – bei gewährter Stundung – anfallenden Stundungszinsen.

Für Rückfragen steht Ihnen ... gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen







Kanzleifußzeile


